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Wo Roger Willemsen und andere Promis in Frankfurt übernachten
MEnschen im HOTEL 
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Titelstory

MENSCHEN IM HOTEL



IN Frankfurt gibt es einige der
ungewöhnlichsten Hotels in Deutschland. 
Ingrid Schick und Angelika Zinzow
haben dazu einen Fotoband veröffentlicht

MENSCHEN IM HOTEL

Hotels sind Schauplatz und Kulis-
se für menschliche Irrungen und 
Wirrungen, sind Zentrum für 
Schicksale und Träume. Hotels 
sind Orte der Ruhe oder der Zer-
streuung, sind Bühne für große 
Auftritte und letzte Worte. Hotels 
sind seit langem auch ein be-
liebter Schauplatz in der Literatur. 
Spiegelt doch das Leben und Trei-
ben in Hotels die große, weite 
Welt als Mikrokosmos wider. Hier 
kommen Menschen aus unter-
schiedlichen Gesellschafts-
schichten zusammen, begegnen 
sich Gäste aus fast allen Ländern 
dieser Erde. Hier schließen sie Zu-
fallsbekanntschaften mit Frem-
den, denen sie sonst wohl nie be-
gegnet wären. Leben und leben 
lassen liegen Zimmerwand an 
Zimmerwand.

Im ersten und bisher einzigen zer-
tifizierten Frankfurter Bio-Hotel, 
der Villa Orange, trafen wir den 
Journalisten Roger Willemsen, der 
den Titel dieser Ausgabe ziert. Der 
Autor und Moderator wurde für 
seine journalistische und litera-
rische Tätigkeit unter anderem 
mit dem Grimme-Preis in Gold, 
dem bayerischen Fernsehpreis so-
wie dem Rinke-Preis 2009 ausge-
zeichnet. Gar nicht scheu, sprach 
der „Renaissance-Mensch“, wie er 
sich selbst bezeichnet, über Liebe, 
Lust, Leidenschaft und Literatur 
im Hotel. Für die Freundin der Fo-
tografin, die ihn sehr verehrt, 
schrieb er spontan in der Bade-
wanne seines Zimmers einen ganz 
persönlichen Brief. 
Jugenderinnerungen und eine 
echte Männerfreundschaft verbin-
den Fußball-Legende István Sztani 
mit dem Hotel Hamburger Hof 
(großes Foto). István Sztani er-
reichte das, was nur sehr wenigen 
Eintracht-Profis vergönnt war: 
den deutschen Meistertitel 1959. 
Der Torschütze aus dem Finale 
spielte von 1957 bis 1959 und 
von 1965 bis 1968 bei der „lau-
nischen Diva“. Er plauderte ganz 
frei und ungezwungen von den 
guten und schlechten Tagen der 
Eintracht, von längst vergangenen 
wilden Nächten in der ehema-
ligen Alster-Bar des Hotels Ham-
burger Hof und seiner Freund-
schaft zu Hotelier Harry Schnabel.  
Villa Orange, Hebelstraße 1,
Nordend, 
Hamburger Hof, Poststraße
10-12, Bahnhofsviertel


